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logıscher aktoren auf das Kirchenverständnıs sche und spekulatıve, hıistorische un systematı-
seıt dem Konzıl SCcHhe” sozilalwissenschaftlıche un! theologıische

DıiIie eıträge der vorlıegenden anı SInd VO  — Aspekte werden ın gelungener Weıse 11-

hervorragender Qualıität un:! repräsentieren dıie geführt, dıe jeweıuıgen Diskussionsberichte
VO  — Günter Baadte einen erheblıchen Anteıl ha-Sachkompetenz, dıe gegenwärtig 1m deutschspra-

chıgen Bereıich ZU ema eiwas hat ben Zur leichteren Aufschlüsselung dıeser ırch-
Der Wandel 1mM Verhältnis Kirche-Gesellschaft lıchen Strategiegespräche könnte freılıch e1n Per-
wırd nıcht NUuTr analytısch beschrıeben, sondern ‚ONECI- und Sachregıister 1eNlıc. se1InN. Auf dıe
uch normatıv ewertet, wobe!l durchaus VOCI- nächsten an! darf I11all se1IN.
schıedene » Ansätze« Wort kommen. Empirı1- Wolfgang Ockenfels, Trier

Philosophie und Religionssoziologie
Beck, Heinrich/Quiles, Ismael (Hrsg.) Ent- menschlıchen Kultur gefunde werden. In den

wicklung ZRÜT: Menschlichkeit durch Begegnung Vorträgen des zweıten eıls ollten ann Wege
westlicher Un Östlicher Kultur (Schriften ZUr I'rıa- dahın gesucht werden. DıiIe ortraäge des ersten
dik Un Ontodynamıik, Verlag Peter Lang, e1ls tanden unfer der ematı das Wesen des

Menschen als Evolution ZUL Menschlichkeıit hınFrankfurt Bern New Oork Parıs 1988, 392
Der and nthält dıe orträge des nterna- begreıfen. Ismael Quiles eröffnete dıesen 'eıl

mıt seinem Refierat »In-ecsistencla, e] hombre eltiıonalen Kolloquiums ZUI philosophıschen Insı-
humano« (In-ek-insistenz, der ensch un: dıestenzanthropologıe VO S Sept 1986 der

Universıtät Bamberg Der dort eNnrende Pro{ies- Menschlichkeıit).
SOT Heıinrich Beck, mıt Ismael Quiles Der ensch wırd VOINl ıhm als Wesen beschrıe-

ben mıt der Tendenz »ıch selbst« seInN. Diıieses(Buenos Aires) Inıtıator des Kolloquiums, be-
stimmt das Anlıegen der In-sistenzanthropologıe »Ich-selbst-se1in« ann 1m Rahmen VO  - »Mensch-

lıchkeit« jedoch L11UT erreicht werden, WEeNN dieals ontrapunktıon der Ek-sistenzphilosophıe
anderen Tendenzen 1mM Wesen des MenschenHeıdeggers, Jaspers und Sartres, wırd

versucht »dıe Entfremdung des modernen Men:- einem Du, ZU] eın des Anderen unterwegs sınd.
Dann TST ann das »Ich-selbst« bereıichert undschen gegenüber sıch selbst, der atur und dem

göttlıchen Seinsgrund 1m Ansatz überwınden« evtl korriglert UrC das eın des Anderen
S I Innerhalb dieser Generallıinie ollten dıe eıner In-sıstenz auf Nun höherer ene tiinden

Dıe Explizierung des philosophıschen Grundge-orträge auf dem amberger Kolloquium dazu
dankens In cdieser Weıse Wesen des Menschenbeıtragen, »dıe Bedingungen einer Evolution der

Menschheıt einem integrierten Menschentum wırd VO den beıden Inıtiatoren des Kolloquiums
und einer t1eferen Menschlıc)  el  SS erforschen« als Grundmodell angesehen, insbesondere für das
(S 20) Verständnıis der Beziehung der ulturen der

Menschheıt untereinander. DıiIie ulturen selberAusgangspunkt der phılosophıschen edan-
sollen einander Bereicherung un! Korrektiv se1ınkenführung iıst dıe Feststellung ecks, dal

ensch un! Kultur anfänglıch ın sıch ruhen, 1N- un:! eıner tıieferen Entfaltung VO  ! ensch-
G  el In iıhnen führensıch-stehen, In eiıner gewiIıssen ersten In-sıstenz

Refiferenten aus den Kulturkreisen LateinamerI ı-verharren. Andererseıts Sınd ber ensch und
Kultur über diese statısche Basıs hınaus dyna- kas, Afrıkas, Asıens un! kuropas versuchen 1m
miısch strukturiert. ensch un: Kultur treben zweıten thematıschen eıl des Kolloquiums das
AUs sıch heraus, S1E ek-sistieren. Diıeses 5Span- Proprium ihrer Kulturkreise darzustellen, amı

nungselement des In-sıch-stehens und dennoch der Je andere Kulturkreıis ın seiıner ek-sıisten-
uch des Aus-sıch-heraustretens soll letztlich azu 1ellen ewegung als das »Seın des nderen«
führen, daß das Aus-sich-heraustreten wıeder einzubergen VEIMAAS.
einem and-Gewınnen DIie uUul- Heıinrich eck eroliIine dıesen zweıten 'eıl des
sprünglıch erste In-sıstenz un! Ek-sıstenz erfah- Kolloquiums mıt eiıner Darstellung des Propriums
ICcCH In eiıner, dıe beiden dialektischen Pole umfas- des abendländıschen Kulturkreıises, ın dem WIeE ın
senden Weıse ıne Integration auf eiıner höheren keinem anderen dıe ek-sistentielle ewegung des

Menschen in den Naturwissenschaften GefahrSeinsstufe. In einem ersten eıl des Kolloquiums
sollte das 1e] dieses höheren Integrationsortes au zentriıfugal VO in-siıch-stehenden eın WCR
für ıne ın dieser Weıse in Evolution befindlıche ZU Nıchts führen Dıie Zentrifugalkraft der
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ek sıstentiellen Tendenz Menschen 1ST insbe- Uniuversıtä: re 1970 Wal der V{ VO

sondere diesem Jahrhundert Nıhılısmus und 1978 Gastprofessor des Instıtuts für chrıstlı-
che Weltanschauung und ReligionsphilosophıeExıstentialısmus groß geworden daß die /Zen-

trıpetalkraft der sıstentiellen Tendenz Men- der Ludwıg Maxımılıans Nıversıta München
schen Gestalt der nsıstentiellen GeilsteswISs- achas Schrift ll ZUT Erhellung der phıloso-
senschaiten schwer en höheren phıschen otiıve der geıstıgen Verselbständigung
Integrationsort In SISfENZ Iinden des Ischechentums Jahrhundert beıtragen
Insbesondere der asıatısche un! airıkanısche Kul- nier dem 1ıte >Glaube un! ernunft« soll die-
turkreıs wırd VO den Referenten als C111 ZUI Erhellung sta  inden wei1ıl der Öhmischen
Korrektur {ähıger egenpo! ZU abendländı- Geistesgeschichte des etzten Jahrhunderts ach
schen dargestellt Der lateinamerıkanısche Kul-
turkreıs zeichnet sıch dadurch AdUus daß €el1|

Ansıcht des V{i VOI er polıtıschen Relevanz
A11C rel1g1Ös phılosophische Dımension IST

Pole geschichtlich sıch 1rg In SCINCTI Analyse der herrschenden Phıloso-
Z/u erwähnen bleıibt och daß der phılosophı- phıe Böhmen des 19 Jahrhunderts betont

sche Grundgedanke der in-ek-insıstentiellen Be- acha wıeder den tarken Einfluß der
WCRUNS sıch trinıtarıschem Denken verdan Dı1ie deutschen Phiılosophıe en ant ege)trinıtarısche Dynamık des christlıchen Gottesbil- Schelling, Schopenhauer un:! Baader habe
des dıe den Sohn ek sıstıerend AUSs dem ater als Herbart dıe Entwicklung der schechA1-
Ur-insıstenz ervorgehen äßt findet ihre In-sı-
STeENZ der Geıist personıfiziıerten Liebe DIe

schen Kultur »Wwırksam mıtgepragi« ants »KrIı-
tık der TLE1INECN ernunft« Hegels »Phänomenolo-

trinıtarısche Struktur der chrıstlıchen Theolo- SIC des (jelstes« und erbarts »Allgemeıne Meta-
DIC sıch als heurıistisch Iruc|  ares Prinzıp physık« (1828/29) geradezu »Ausgangs-für Ontologıe und Anthropologıie das eın uch pun der Böhmischen Phılosophıe des 19 Jahr-
ach dem Angrıff VO  S Nıhılısmus un! ExIıstentla- hunderts« Eın CISCNCS Kapıtel wıdmet der V{
Iısmus 1U ausgereıfter theomorph gegründet
denken

dem Eıinfluß Bernard Bolzanos (49 SV Bolzano
den Husser| »C111C1 der größten KO-

es em C1IMN sehr anregendes uch für gıker er Zeıten« genannt hat 1ST uch Aun De-
Leser dıe dıe Eiınbrüche des Nıhiılısmus und Ex1-
stentialısmus als moderne Ausläufer der utiklä-

deutender Vertreter der Böhmischen Relıgions-
phılosophıe In weıteren apıteln untersucht Mar-

IUNg, das Seinsdenken der Iradıtiıon erns neh- cha den FEınfluß der deutschen Panentheıisten auf
INeN und 10C N1IC! Aufrichtung LICU-

aflfırmatıven Seinsdenkens efürworten
dıe Böhmische Phılosophıie ferner den FEıinfluß
des Darwınısmus des Posıtıvismus, der katholi-

Helmut Müller Sasbach schen Phılosophıe usSs  S

en der ersten eıl des Buches ( 125)
vorherrschenden Orlentierung Autoren legt

AC: Karel Glaube Un Vernunft Die BöOöh- der V{i zweıten eıl — ber-
1C. ber dıe VOITANST.  CMn TIhemen der ONMI1-mische Philosophie geschichtlicher UÜbersicht.
schen Phılosophıe VOI Geschichts un:! Relıgions-'eıl 0-—-TI Saur Verlag, München

19857, Z Ln phılosophıe dıe Ihemen der TrTeE1NEN der Huma-
und der Polıtık Be1 Masaryk avancıert dıe

In der vorlhiegenden Publıkatıion such aC| HUSsche »Suche ach ahrheıt« ZU eıgentlı-»dıe Geistesgeschichte des böhmischen Raumes chen Gegenstand der »tschechıschen Frage« Die-
nachzuvollziehen« (8) stellt dıe ph1loso- besıtze insofern relıg1ıösen Kern Be-
phıschen Ansätze der wıichtigsten Denker AaQus schlossen wıird ächas uch mMit umfangre1-dem Böhmen des 19 Jahrhunderts VOI Eınes hen Bıblıographie (183 209) ZUT verhandelten
haben dıese Phılosophen unter ihnen Namen ematı
WIC Bolzano und Masaryk (ein Schüler
Franz Brentanos) SCINCINSAM S1ie sSınd deut- Im gesehen stellt achas Studıe MS

INSTIru.  1ve informatıve Untersuchung dar wobe1lschen Sprachraum weıtgehend unbekannt DC- jedoch dıe ungezä  en orthographıschen STamM-blıeben
Für das Unternehmen, 10 arstellung der matıkalıschen un! stiılıstiıschen Fehler unverzeıh-

ıch Sınd Daß der ufor mıiıt den Feinheıiten derGrundzüge der Phılosophıe Böhmen vorzule- deutschen Sprache N1IC! vertirau 1ST ann I1Nan
SCH 1ST ächa (Jg 1931 bıs 1970 Professor für
Phılosophıe der arls Uniuversıitä: Prag) verstehen Von seıten des erlages 1st ber C1IN

verläßlıches ektora erwartenhöchst kompetent ach SCINCTI Aaus polıtıschen
Gründen erfolgten Verweılısung VO  - der arls- 0Se; Kreiml Regensburg


